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Wohin Sie auch fahren, Esso
Tankstellen und Sparkassen
sind überall. Gemeinsam
bieten sie allen Sparkas-
sen-Kunden jetzt ei-
nen besonderen Vor-
teil: Bei Zahlung mit
der Sparkassen-Card
oder der Sparkassen-
Kreditkarte gibt es die
Chance, 11 Audi Q2 oder
111 Audi Junior quattro zu ge-
winnen.

RAVENSBURG - Bei Esso
können Sie jetzt bis zum 31. Ja-
nuar 2018 11 Audi Q2 oder 111 Au-
di Junior quattro gewinnen.
Spüren Sie schon den Fahrt-
wind? Und so können Sie teil-
nehmen: Zahlen Sie ab jetzt bei
teilnehmenden Esso Stationen
mit Ihrer Sparkassen-Card oder
Sparkassen-Kreditkarte. Ab ei-
nem Umsatz von 10 Euro erhal-
ten Sie dann ein Rubbellos an
der Kasse, das über Ihr Fahr-

glück entscheidet.
Die nächste Esso Station in

Ihrer Nähe finden Sie übri-
gens ganz einfach im

Internet unter
www.essofuelfin-
der.de oder mit der
praktischen Esso
App für Ihr

Smartphone. Sagen
Sie es weiter, damit auch

Ihre Freunde nicht die Chance
auf tolle Gewinne verpassen!

Ganz einfach 11 Audi
Q2 oder 111 Audi Junior
quattro gewinnen
Bei Esso-Tankstellen mit
Sparkassen-Karte zahlen

Der Tipp: Mehrmals teil-
nehmen und damit die
Chance auf einen der
Hauptgewinne erhöhen!
Alle Informationen und
Teilnahmebedingungen
unter www.tanken-mit-
karte.de

Im Internet INFO

schen Kalender“ eingangs als
„schwarz-weiß, schwäbisch,
sozial und moderner denn je“.
Für Bernhard Schultes, Stellver-
treter des Bad Waldseer Bür-
germeisters, ist die Kalender-
ausstellung eine „willkommene
Abwechslung im Krankenhaus“.
Die Erlöse des Kalenderver-
kaufs kommen Bildungsprojek-
ten in Afrika zugute. Daher
meint Bernhard Schultes: „Ma
ka gar id gnu Kalendr dahoim
hau.“

Die Ausstellung der
schwarz-weißen Kalendermo-
tive aus den vergangenen Jah-
ren beginnt im Foyer des Wald-
seer Krankenhauses und führt
über das Treppenhaus direkt in
die Ambulanzräume von Dr.
Karl Utz, Chefarzt der Klinik für
Chirurgie. Dem gebürtigen

Bereits seit 32 Jahren gibt es
den „Oberschwäbischen Ka-
lender“. Angefangen hatte al-
les mit einem Schülerprojekt,
das Josef Schaut damals als Be-
rufsschullehrer betreut hatte.
Schnell hat sich mehr daraus
entwickelt. Im Jahr 1987 er-
schien bereits die erste Aufla-
ge des „Oberschwäbischen Ka-
lenders“ mit 400 Exemplaren.
Bei einer Vernissage mit 70 ge-
ladenen Gästen im Kranken-
haus Bad Waldsee wurde der
Kalender 2018 mit einer Foto-
ausstellung vorgestellt.

VON MADITA RAUH

BAD WALDSEE - Dr. Sebastian
Wolf, Geschäftsführer der
Oberschwabenklinik, charakte-
risierte, den „Oberschwäbi-

Ochsenhausener wurde die
schwäbische Mundart schon in
die Wiege gelegt. Und auch
heute „schwätzt“ er noch
schwäbisch im Alltag. Dr. Utz
und Josef Schaut, Kopf des Ka-
lenderteams, haben sich bereits
vor einigen Jah-
ren bei einem
Vortrag in der
Oberschwaben-
halle kennenge-
lernt. Die beiden
Oberschwaben waren gleich
auf einer Wellenlänge.

So war Dr. Utz der perfekte
Kandidat für das „Werkstattge-
spräch“ zum Kalender mit Josef
Schaut. Zu Beginn erklärte Dr.
Utz welche Vorteile Dialekt ha-
ben kann. Dialekt fördere bei-
spielsweise das Gruppenbe-
wusstsein. Das merkt der Arzt

auch bei seinen Patienten aus
der Region: „Wenn i mid dena
schwäbisch schwätz, do fühlat
dia sich au glei bessr aufghoba.“ 

Beim humorvollen Zwiege-
spräch zwischen Dr. Karl Utz
und Josef Schaut erfuhren die

Gäste allerlei über
die Entstehung des
Kalenders. „Die Idee
und Anregung für
den Kalender kam
von Schülern. Wäh-

rend der 32-jährigen Erfolgsge-
schichte haben aber sehr viele
Leute mitgemacht“, berichtete
Schaut. Welche Motive und
Texte es in den Kalender schaf-
fen, darüber berät das Kalen-
derteam. Wichtig ist laut
Schaut das Spannungsfeld zwi-
schen Text und Bild. Die Leute
sollen zum Nachdenken ange-
regt werden, dann hätten die
Kalendermacher erreicht was
sie wollen.

Der Kalender 2018 hat den
Titel „wenn ihr wissded“ und
erscheint in einer Auflage von
7500 Stück. Bereits in den Vor-
jahren waren die Kalender in
kürzester Zeit vergriffen. Josef
Schaut ist überzeugt, dass es
diesmal nicht anders sein wird.
Die Fotoausstellung ist bis Mit-
te Januar im Krankenhaus Bad
Waldsee zu sehen. Während
dieser Zeit kann der „Ober-
schwäbische Kalender“ am
Empfang für zehn Euro erwor-
ben werden. Wer selbst schwä-
bische Redewendungen kennt,
kann diese im Krankenhaus Bad
Waldsee in eine Vitrine einwer-
fen. Vielleicht findet der eine
oder andere Anstoß sogar den
Weg in eine der nächsten Aus-
gaben.

Schwarz-Weiß, schwäbisch, modern
Ausstellungseröffnung Oberschwäbischer Kalender in Bad Waldsee

Josef Schaut (li.) und Dr. Karl Utz präsentieren den „Oberschwäbischen Kalender 2018“. Der
Titel des Kalenders lautet „wenn ihr wissded“ und zeigt Max König aus Ertingen. Foto: osk

Erlöse sind für
Bildungsprojekte 

Ravensburg leuchtet
Im Rahmen des Quartiers-

managements kümmert sich
die Initiative Ravensburg (Stadt
+ Wifo) auch um die Weih-
nachtsbeleuchtung in der Un-
terstadt. „Wir freuen uns, dass
sich wieder so viele Geschäfte
und Hauseigentümer an der
einheitlichen Beleuchtung be-
teiligen werden, die die Stadt
im vorweihnachtlichen Lichter-
glanz erstrahlen lässt“, so Wifo-
Geschäftsführer Eugen Müller.
Im Einzelnen sind dies die Ge-
schäfte in der Adlerstraße: Bä-
ckerei Frick, Reischmann Grup-
pe, Claudia Scheck Küche und
Genuss, pro optik, Engbers, Par-
fümerie Bittel, tredy-fashion. In
der Eisenbahnstraße: Gold-
schmiede Nachfolger A. Kesen-
heimer, Ravensburger inte-
rieur, Contrast Antik, Friseur
Coco Nord, Youtopia, Warth
Herren – Damen – Blu, König
holzhandwerk + raumkonzept.
In der Goldgasse: Juwelier Bar-
tels, Betten Durner, Zweirad-
haus Amann. In der Obere Brei-
te Straße: TUI ReiseCenter, hut
mode Edelmann, Ellen Stoffe,
Mode Gabriele Schwarz, Tafel-
’Blatt, Reiseland Reisebüro,
Hörgeräte Müller, Frank Versi-
cherungen, Haarkultur A. Tet-
kov. In der Roßbachstraße:
L’Arte, R&G GmbH (Gänsbühl

Center), Pelze Frede, Kräutle,
Wagner fit, Mandala, Freistil,
styleandsport, Liebeshaar. In
der Rosenstraße: Breitengrad,
Spiel mit, Too much-Edith Rota,
Stoffbazar, Koller & Co, Dogy
Dog Kindermoden, Metzgerei
Schöllhorn. www.wifo-ravens-
burg.de

Farbenfroh - Spielen und
Schenken in der Goldgasse 2

Rechtzeitig vor dem Weih-
nachtsgeschäft konnte der Ge-
schäftsumzug abgeschlossen
und gefeiert werden. „Die bis-
herigen Räumlichkeiten in der
Obere Breite Straße waren
nicht mehr ausreichend für un-
ser umfangreiches Spielwaren-
sortiment und wir freuen uns,
die Kunden nun in unserem
neuen Domizil in der Goldgasse
begrüßen zu dürfen“, so Car-
men Braunwart, Inhaberin des
Spielwarenfachgeschäftes Far-
benfroh - Spielen und Schen-
ken.

Ein Stadtbummel ist dieser Tage besonders
schön. Es leuchtet überall. Foto: Anja Köhler

Neues vom Wifo
Viele Händler beleuchten Ravensburg

Carmen Braunwart ist
umgezogen. Foto: oh

Im ausverkauften Kultur- und
Kongresszentrum feierten am
vergangen Samstag rund 92
Schülerpaare aus der Tanz-
schule Desweemèr ihren Pre-
miere-Abschlussball und so-
mit auch die Einführung in die
Gesellschaft, so Nicole Des-
weemèr.

WEINGARTEN - Vom Tan-
go bis zum Disco-Fox, nach 10
Wochen Schüler Tanzkurs prä-
sentierten sie ihren Eltern und
Gästen in Perfektion und

höchster tänzerischer Qualität,
was sie alles in der Tanzschule
Desweemèr gelernt haben.
Zwischen den Vorführungen
der Schüler, die die Stargäste
des Abends waren, gab es mit-
reißende Breakdance-, Wiener
Walzer-, Jumping Fitness- und
Standard- und Latein-Vorfüh-
rungen. Nicole Desweemèr
moderierte mit Ihrem Team
durch den Abend. Alle kom-
menden Veranstaltungen fin-
den Sie auf www.tanz-schu-
le.info

Abschlussball in Weingarten
Schüler der Tanzschule Desweemèr begeistern

Die Tänzer zeigen, was sie
gelernt haben. Foto: oh

Sie heißen Matthäus, Lisa,
Amanda oder Soraya und sind
ein bisschen aufgeregt. Denn
gleich geht es los in der Himm-
lischen Backstube auf dem Ra-
vensburger Marienplatz.

VON WALTER RUNDEL

RAVENSBURG - Schürze um-
gebunden, das weiße Käppchen
über die Haare und ab an den
langen Backtisch. Jetzt kann der
Spaß beginnen. Der weiße und
braune Teig wird plattgewalzt
und daraus Sterne, Entchen,
kleine Monde oder Pilze gesto-
chen. Später schiebt ein Bäcker
das Blech in den heißen Ofen
und was herauskommt, läßt So-

rayas dunkle Kinderaugen
strahlen. Weihnachtsplätzchen
selbst gemacht.
Ein kleines süßes
Wunder. 

So geht das drei
Wochen, jeden
Tag. Vormittags die Kindergar-
tengruppen, am Nachmittag
und am Wochenende freies Ba-
cken für die Vier- bis Achtjähri-
gen. Und wer hat´s erfunden?
Der Großbäcker Ferdi Hamma
kam vor 13 Jahren mit der Idee
in den Rotary Club Ravensburg
und aus der Idee wurde ein Hit.
Hamma sorgt für das große
Backzelt, den Teig und einen
ständigen Profibäcker. Die Ro-
tarier mit Angehörigen und

Mitgliedern von Rotaract be-
treuen bis zum 21. Dezember

rund 3000 Kinder
und betreiben das
angeschlossene
Café. Und alle Ein-
nahmen und

Spenden kommen Sozialein-
richtungen wie dem Frauen-
haus, Brennnessel oder AMSEL
zugute. 

Rotarier betreuen 3000 Kinder
Backen auf dem Ravensburger Christkindlesmarkt 

Einnahmen werden
gespendet

Im Hamma-Zelt backen die Kinder jeden Tag Plätzchen. 
Die Aktion läuft seit 13 Jahren und endet am 21. Dezember. Foto: oh 

RAVENSBURG - Die Kinder-
tagesstätte St. Theresia in Ra-
vensburg hat an ihrem tradi-
tionellen St. Martinsumzug
Spenden für den Verein
Brennnessel e.V. gesammelt.
250 Euro kommen nun sexu-
ell missbrauchten Mädchen,

Jungen, Jugendlichen und Er-
wachsenen, ebenso wie An-
gehörigen und Kontaktperso-
nen von Betroffenen zugute.
Sie erfahren beim Verein
Brennnessel e.V. unbürokrati-
sche Hilfe und Beratung. 

Foto: oh

St. Theresia spendet an Brennnessel

BAD WALDSEE - Der REWE
Markt Nieth in Bad Waldsee
hat sich mit einer ungewöhn-
lichen Aktion an einer Sam-
melaktion für die Radio 7-
Drachenkinder beteiligt.
Bernhard Schultes, der stell-
vertretende Bürgermeister
durfte am Nikolaustag für ei-
ne Stunde hinter der Kasse
sitzen. Der komplette Umsatz
in der Stunde von 12 bis 13 Uhr
wurde gespendet - ebenso

der Umsatz in den Märkten
aus Wangen und Aichstetten.
Dort fungierten Profi-Boxer
Timo Schwarzkopf bzw. der
stellv. Bürgermeister Leon-
hard Stölzle als Kassierer. Die
Aktionen wurden erstmals
bei REWE durchgeführt, Bür-
germeister Schultes war voll
des Lobes. „Ich bin zwar et-
was ins Schwitzen gekom-
men, aber es hat richtig Spaß
gemacht.“  Foto: R. Halle

Tolle Aktion bei REWE Nieth

Mehr Infos zu den Ak-
tionen des Rotary-Clubs:
www.ravensburg.rotary.de

KontaktINFO

Stolpersteine im Straßenver-
kehr, im Umgang mit digitalen
Medien, Gewalt und Sucht-
mitteln müssen erkannt und
Konsequenzen absehbar wer-
den. Um Schüler für das Leben
nach der Schule fit zu machen,
holten sich Schulleitung, Lehr-
kräfte und Schulsozialarbeit
der Talschule Werkrealschule
Weingarten für diese Präven-
tionsarbeit die Polizei Baden-
Württemberg in das Klassen-
zimmer.

Region - Die Unterstufe
durfte im Rahmen der Ver-
kehrsprävention „Schütze Dein
BESTES!“ die Verkehrsregeln
aus der Fahrradprüfung in der
Grundschule auffrischen. Ein
kaputter Fahrradhelm von ei-
nem tatsächlichen Sturz sowie
ein Quiz mit kleinen Preisen
über die gängigen Verkehrs-
schilder rundeten das Präventi-
onsprogramm ab. Wichtigste
Botschaft war natürlich: Zum
Schutze deines Besten - näm-
lich dem Gehirn - ist ein Fahr-
radhelm im Straßenverkehr un-
abdingbar. Mehr Infos:
www.zieglersche.de

Schüler hören einem
Polizisten zu. Foto: oh

Prävention
für Schüler
WRS Talschule


